
FEEL ALRIGHT! - Geschlechtsbezogene Arbeit 

mit Jugendlichen zum Thema gelingende 

Identitätsentwicklung in Zeiten der Vielfalt 

Die Identitätsentwicklung als zentrale Aufgabe 

der Pubertät stellt Mädchen und Jungen in Zeiten 

sich pluralisierender Lebensweisen vor vielfältige 

Herausforderungen: Was ist „normal“? Wo passe 

ich mich (nicht) an? Wie gestalte ich 

Freundschaften und Beziehungen? Was macht 

mich aus usw.? Wir als Pädagog*innen möchten 

hierbei unterstützen, Wege aufzeigen und enge 

Normalitätsvorstellungen vergrößern – dies 

erfordert, sensibel und produktiv mit 

Differenzkategorien umzugehen.  

Ziele der Fortbildung sind die Auseinandersetzung 

mit der eigenen (Geschlechts-)Biografie und die 

(Weiter-)Entwicklung einer eigenen Haltung zum 

Umgang mit Vielfalt von geschlechtlichen 

Identitäten und sexuellen Orientierungen. Zudem 

sollen die Wahrnehmung und das Aufgreifen der 

Bedarfe von Jugendlichen, die methodische 

Bearbeitung der Themen sowie konkrete 

Überlegungen zur Sichtbarkeit von  Vielfalt in der 

eigenen Einrichtung entwickelt werden. 

Diese Aspekte möchten wir mit Ihnen auf 

Grundlage Ihrer eigenen Praxis und unserer 

Expertise gemeinsam bearbeiten. 

Die Fortbildung richtet sich an alle interessierten 

Fachkräfte aus Schule,  Jugendarbeit und 

Jugendhilfe. 

                                                                                  
Inhalte der Fortbildung:    
 
I. Theorie-Input 
Themenkomplexe: Identitätsentwicklung, 
Lebensphase Pubertät und 
Entwicklungsaufgaben, Prinzipien von 
geschlechtsbezogener Mädchen- und 
Jungenarbeit 
 
II. Selbstreflexion 
Reflektion der eigenen Haltung 
 
III. Methoden 
Methodische Anregungen für die eigene Praxis 
 
Leitung:   
Julia Hirschmüller, Dipl.-Sozialpädagogin, 
Psychodrama-Leiterin 
Thomas Nestler, Sozialpädagoge (B.A.) 
 

                                                                        Termine:  
Donnerstag, 20. Juli 2017, 9:00 bis 17 Uhr                    
Freitag,  21. Juli 2017, 9:00 bis 17 Uhr 
 

120,- € Kosten:    

Ort: GesundheitsLaden e.V.,    … 

 Lindenspürstr. 32, 70176 Stuttgart 

Anmeldung:  spätestens bis 30. Juni 2017, per 
Post oder per Email. 
 
Nähere Informationen zur Fortbildung gerne im 
Mädchengesundheitsladen oder bei Jungen im 
Blick. 
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U2 / U9 Haltestelle Schloss-/Johannesstraße           S-Bahn: 
Buslinie 41/42               Haltestelle 
Rosenberg-/Johannesstraße              Feuersee 

 

Lindenspürstr. 32         Unsere Räume  
70176 Stuttgart        sind barrierefrei! 
 

Telefon 0711 / 30568520  Telefax 0711 / 30568511  

 
info@maedchengesundheitsladen.de 
mail@jub-stuttgart.de 
www.maedchengesundheitsladen.de   
www.jungen-im-blick.de 
 
GesundheitsLaden e.V. 
BW-Bank 
IBAN: DE04 60050101 0002963334 
BIC: SOLADEST600 
 
Wir sind dienstags bis donnerstags jeweils von 10.00 
bis 16.00 Uhr telefonisch zu erreichen.  
 

Die Fortbildung wird gefördert durch den Projektmittelfonds 
Zukunft der Jugend der Landeshauptstadt Stuttgart 
 

Träger: GesundheitsLaden e.V.  
Gefördert durch die Stadt  
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